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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 17. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 13. und 14. Stück der Geſetz⸗Sammlung 

1881 enthält unter 

8779: das Geſetz über gemeinſchafrliche Holzungen. 

Pom 14. März 1881. 
8780: das Geſetz, betreffend das Pfandleihgewerbe. 
Vom 17. März 1881. 

8781: die Verſügung des Juſtizminiſters, betref⸗ 
fend die Anlegung des Grundbuchs für die Be⸗ 
zirke der Amtsgerichte Garding, Heiligenhafen 
und Segeberg, ſowie für einen Theil der Bezirke 
der Amtsgerichte Itzehoe, Flensburg und Kap⸗ 
peln. Vom 23. März 1881. 

8782: das Geſetz zur Abänderung und Ergänzung 
des Geſetzes vom 18. März 1868, betreffend die 
Errichtung öffentlicher, ausſchließlich zu benutzen⸗ 
der Schlachthäuſer (GeſetzSamml. 1868 S. 277) 
Vom 9. März 1881. 

8783: das Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes, 
betreffend die Unterbringung verwahrloſter Kin⸗ 
der vom 13. Mäcz 1878 (Geſetz⸗Samml. S. 132). 
Vom 27. März 1881. 

8784: die Verordnung, betreffend die Abänderung 
der Beſtimmungen über die Tagegelder der ge⸗ 
ſandtſchaftlichen Beamten. Vom 28. März 1881. 

8785: die Verfügung des Juſtizminiſters, betref⸗ 
fend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Elze. Vom 
23. März 1881. 


Wir Wilhelm 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


Nachdem die Stadtverordneten⸗Verſammlung der 
Stadtgemeinde Sraudenz in der Sitzung am 6. Juli 
1880 beſchloſſen hat, die zur Ablöſung anderer Ver⸗ 
bindlichkeiten und zur Ausführung von Bauten erfor⸗ 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


derlichen Mittel im Wege einer Anleihe bei dem Reichs⸗ 


Juvalidenfonds zu beſchaffen, wollen Wir auf den 

Antrag der Stadtvertretung: 
zu dieſem Zwecke auf Verlangen der Verwal⸗ 
tung des Reichs⸗Invalidenfonds, beziehungs⸗ 
weiſe deſſen Rechtsnachfolgers auf jeden In⸗ 
haber lautende, mit Zinsſcheinen verſehene, 
ſowohl Seitens der Gläubiger als auch Sei⸗ 
tens des Schuldners unkündbare Anleihe⸗ 
ſcheine zu einem Geſammtnennbetrage, wel⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 28. April 1881. 


Marienwerder, den 27. April. 


1881. 


cher dem noch nicht getilgten Betrage der 
Schuld gleichkommt, alſo von höchſtens 150,000 
Mark ausſtellen zu dürfen, 

da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger, 
noch der Schuldner Etwas zu erinnern gefunden hat, 
in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes vom 17. Juni 
1833 zur Ausſtellung von Anleiheſcheinen zum Betrage 
von höchſtens 150,000 Mark, in Buchſtaben: Einhun⸗ 
dertfünfzigtauſend Mark Reichswährung, welche in Ab⸗ 
ſchnitten von 5000, 2000, 1000, 500 und 200 Mark 
nach der Beſtimmung des Darleihers oder deſſen 
Rechtsnachfolgers über die Zahl der Schuldſcheine je⸗ 
der dieſer Gattungen nach dem anliegenden Muſter 
auszufertigen, mit (4) vier Procent jährlich zu verzin⸗ 
ſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung vom Jahre der Ausgabe der Anleihe⸗ 
ſcheine ab mit jährlich wenigſtens einem und höchſtens 


ſechs Procent des Nennbetrages des urſprünglichen 


Schuldkapitals unter Zuwachs der Zinſen von den 
getilgten Schuldraten zu tilgen find, durch gegenwär⸗ 
tiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeglicher 
Inhaber dieſer Anleiheſcheine die daraus hervorgegan⸗ 
genen Rechte geltend zu machen befugt iſt, ohne zu 
dem Nachweise der Uebertragung des Eigenthums ver: 
pflichtet zu ſein. 

Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für 
die Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 14. März 1881. 

(L. S.) gez. Wilhelm. 

9 3. v. Bismarck. Bitter. 
Privilegium 
wegen eventueller Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Stadtanleiheſcheine der 
Stadt Graudenz im Betrage von 
150.000 Mark. 


v. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Anleiheſchein 
der Stadt Graudenz 


Pro 


über 
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Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherlichen verſchreibungen. Bis zum Tage, wo ſolchergeſtalt 
Privilegiums vom 14. März 1881 (Amtsblatt der Kö: das Kapital zu entrichten iſt, wird es in halblährli⸗ 
niglichen Regierung zu Marienwerder vom 27. April chen Terminen, am 1. April und am 1. Oktober, von 
1881, Nr. 17, Seite 113—115 und Geſetz⸗Sammlung heute an gerechnet, mit vier Procent jährlich in Reichs⸗ 
für 1881 Seite .. laufende Nr. ). münze verzinſet. 

— — Der Zinſenlauf der ausgelooſten Schuldverſchrei⸗ 

Auf Grund des von der Königlichen Regierung bungen endigt an dem für die Einlöſung beſtimmten 
des Regierungsbezirks Marienwerder genehmigten Be⸗ Tage. 
ſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 6. Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals 
Juli 1880 wegen Aufnahme einer Schuld von 150,000 erfolgt gegen bloße Rückgabe der ausgegebenen Zins⸗ 
Mark bekennt ſich der Magiſtrat der Stadt Graudenz ſcheine beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung bei 
durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, ſowohl Seitens der Kämmereikaſſe zu Graudenz und bei den in den 
des Gläubigers als auch Seitens des Schuldners un⸗ vorbezeichneten Blättern bekannt gemachten Einlöſe⸗ 
kündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ſtellen in Berlin und Danzig und zwar auch in der 
8 Mark Reichswährung, welche an den Ma⸗ nach dem Eintritte des Fälligkeitstermins folgenden 
giſtrat baar gezahlt worden und mit (4) vier Procent Zeit. 
jährlich zu verzinſen iſt. Mit der zur Empfangnahme des Kapitals ein⸗ 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 150,000 gereichten Schuldverſchreibung find auch die Lazu ges 
Mark geſchieht vom Jahre 1881 ab allmälig aus ei⸗ hörigen Zinsſcheine der ſpäteren Fälligkeitstermine zus 
nem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsſtock von rückzuliefern. 
wenigſtens einem Procent des Nennbetrages des ur⸗ Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag 
ſprünglichen Schuldkapitals jährlich unter Zuwachs der vom Kapital abgezogen. Die gekündigten Kapital⸗ 
Zinſen von den getilgten Schuldraten. beträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 

Der Stadtgemeinde bleibt jedoch das Recht vor⸗Rückzahlungstermine nicht erhoben worden, ſowle die 
behalten, den Tilgungsſtock durch größere Ausloo⸗ innerhalb vier Jahren nach Ablauf des Kalenderjah⸗ 
ſungen um höchſtens fünf Procent jährlich des Nenn- res, in welchem fie fällig geworden, nicht erhobenen 
betrages des urſprünglichen Schuldkapitals zu ver⸗ Zinſen verjähren zu Gunſten der Stadtgemeinde. 
ſtärken. Das Aufgebot und die Kraſtloserklärung ver⸗ 

Die durch die verſtärkte Tilgung erſparten Zin⸗ lorener oder vernichteter Schuldverſchreibungen erfolgt 
fen wachſen ebenfalls dem Tilgungsſtocke zu. Die nach Vorſchrift der SS 838 und ff. der Civilprozeß⸗ 
jährlichen Amortiſationsraten werden auf 500 bezie⸗ ordnung für das Deutſche Reich vom 30. Januar 


hungsweiſe 200 Mark abgerundet. 1877 (Reichsgeſetzblatt Seite 83) beziehungsweiſe nach 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldver⸗ 9 20 des Ausführungsgeſetzes zur Deutſchen Cuil⸗ 
ſchreibungen wird durch das Loos beſtimmt. prozeßordnung vom 24. März 1879 Geſetz⸗Sammlung 


Die Auslooſung erfolgt vom Jahre ... . ab Seite 281. 
im Monat März jeden Jahres, die Auszahlung des Zinsſcheine können weder aufgeboten, noch für 
Nennwerths der ausgelooſten Stücke an dem auf die kraftlos erklärt werden. Doch fol demjenigen, welcher 
Auslooſung folgenden 1. Oktober. den Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjäh⸗ 

Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen werden rigen Verjährungsfriſt bei der Stadtgemeinde⸗Verwal⸗ 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und tung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der Zins⸗ 
Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzah⸗ſſcheine durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder 
lung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der 
Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und einen Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis 
Monat vor dem Fälligkeitstermine in dem Deutſchen dahin nicht vorgekommenen Zinsſcheine gegen Quit⸗ 
Reichs⸗ und Königlichen Preußiſchen Staatsanzeiger, tung ausgezahlt werden. 
dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marien⸗ Mit dieſer Schuldverſchreibung find zehn halb⸗ 
werder oder in den an deren Stelle tretenden Orga⸗ jährige Zinsſcheine bis zum Schluſſe des Jahres 
nen und in je einem in Graudenz, Berlin und Dan, ausgegeben; die ferneren Zinsſcheine werden für fünf: 
zig erſcheinenden öffentlichen Blatte. Die letzteren jährige Zeiträume ausgegeben werden. Die Ausgabe 
Blätter wählt die Stadtgemeinde mit Genehmigung einer neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei der 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder und macht Kämmereikaſſe in Graudenz und bei den mit der Zins⸗ 
die Namen und etwaige Abänderungen derſelben durch zahlung betrauten Stellen in Berlin und Danzig ge⸗ 
den Deutſchen Reichs- und Königlichen Preußiſchen gen Ablieferung der, der älteren Zinsſcheinreihe bei⸗ 
Staatsanzeiger bekannt. gedruckten Anweiſung. Beim Verluſte der Anweiſung 

Durch die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch erfolgt die Aushändigung der neuen Zinsſcheinreihe 
die ſonſtigen, dieſe Anleihe betreffenden Bekannt an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
machungen, insbeſondere die Bezeichnung der Einlöſe⸗Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
ſtellen für die Zinsſcheine und die ausgelooſten Schuld⸗ Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
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pflichtungen haftet die Stadtgemeinde Graudenz mit Auf den Bericht vom 23. März d. J. will Ich dem 
ihrem geſammten gegenwärtigen und zukünftigen Ders surüdfolgenden, von dem Provinzial⸗Landtage der Pro⸗ 


mögen und mit ihrer Steuerkraft. vinz Weſtpreußen am 12. del. Mis beſchloſſenen 
Deſſen zur Urkunde haben wir dieſe Ausferti⸗ Sechſten Nachtrage zu dem revidirten Reglement 
gung unter unſerer Unterſchrift ertheilt. für die Immobiliar⸗Feuerſozietät der Regierungs⸗ 
Graudenz, den 1881. bezirke Danzig und Marienwerder, mit Ausſchluß 
Der Magiſtrat. der ländlichen Grundſtücke in dem zum Mohrung er 


2 landſchaftlichen Departement gehörigen Theile des 
r BE Regierungsbezirks Marienwerder, vom 21. No⸗ 


Zins ſchein vember 1853, 
Reihe hierdurch Meine Genehmigung erlheilen. 
Berlin, den 30. März 1881. 
zu der Schuldverſchreibung der Stadtgemeinde Graudenz gez. Wilhelm. 
te Ausgabe, Buchſtabe Nr. über Der Miniſter des Innern. 
. . . . Mark zu 4 Procent Zinſen über Im Allerh. Auftr. 


Mark. . Pfennig. v. Puttkamer. 
. 8 ggez. Bitter. 
Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen An den Miniſter der Finanzen und des Innern. 


weiſe) 1. October 18 .. ab die Zinſen ber vorbenann⸗ Sechſter Nachtrag 
ten Schuldverſchreibung für das Halbjahr vom . ten zu dem revidirten Reglement für die Immobiliar⸗ 
„ „gas bi t mit Feuerſozietät der Reglerungsbezirke Danzig und Ma⸗ 


Graudenz, den ten 


f 1 

Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ werder pro 1874, Extrablatt zu Nr. 7, pro 1876 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des S. 286, pro 1878 S. 131). 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. . 


3 Die Verwaltung der Immobiliar⸗Feuerſozietät 

we an Den 3 anner den der Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder mit 

zum Stadtanleiheſchein der Stadt Graudenz Ausſchluß der ländlichen Grundstücke in dem zum Moh⸗ 

. . te Ausgabe, Buchſtabe Nr. über kunger landſchaftlichen Departement gehörigen Theile 

ae des Regierungsbezirks Marienwerder erfolgt vom 1. 

ria 8 eren April augiſcen an er der N be Werne 

Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen Weſtpreußiſchen Feuerſozietätsdirektion betrauten Kö⸗ 

deren RR zu der cer Schuldverſchreibung die niglichen Regierung in Marienwerder und deren Dr: 

te Reihe von Zinsſcheinen für die fünf Jahre vom gart durch die Provinzialverwaltung der Provinz 
I bis Ende des Monats.. . Weſtpreußen und deren Organe. 

.. bei der Kämmereikaſſe zu Graudenz und bei den § 1. Insbeſondere tritt an Stelle der König» 

mit der Zinszahlung betrauten Stellen in Berlin und lichen Regierung in Marienwerder der Landesdirektor 

Danzig, sofern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen bezw. deſſen Stellvertreter, welcher die Verwaltung 

ſich ausweiſenden Inhaber der Schuldverſchreibung da- nach Nasgabe der Frovintiau drrmge a der für 

gegen Widerſpruch erhoben wird. die Provinzialverwaltung gültigen Verwaltungsvor⸗ 

Graudenz, den ten 1881. ſchriſten führt, und an Stelle der Sozietätsdeputirten 

2 g der Provinzialausſchuß bezw. der Provinziallandtag. 

—— en RT T 1115 dem nen Verfahren 

e 2 € ; gegen die Feſtſetzung der Brandſchadenvergütung zu⸗ 

| „er deen, fer Bnsfäehn. läſſige Rekurs 88 120, 121 des Reglements vom 21. 

| Anweiſun | November 1853 und des Nachtrages vom 27. Octo⸗ 

| um ON | ber 1862) findet an den Provinzialausſchuß ſtatt, wel⸗ 

PF ſcher endgültig entſcheidet. 
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8 2. Die Ausübung des flaatlihen Aufſichts⸗ und zugleich 
rechtes erfolgt nach Maßgabe der Provinzial⸗Ordnung. das fernere Erſcheinen dieſer Zeitſchrift 
§ 3. Alle dem Vorſtehenden entgegenſtehenden verboten. 
Dresden, den 11. April 1881. 
Königlich ſächfiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Einſiedel. 


4) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
chaft hat auf Grund von § 11 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vem 21. Oktober 1878 
die Nummern 12 und 15 vom 19. März und 
vom 9. April 1881 der allhier erſcheinenden 
Wochenſchrift Hiddigeigei, Organ für Witz 
und Galgenhumor, Beiblatt zur „Dresdner 
Abendzeitung“, Herausgeber, Verleger und ver⸗ 
antwortlicher Reda cteur Max Kegel, Druck von 
H. Zumbuſch und Co., und zugleich des fer⸗ 
nere Erſcheinen dieſer Zeitſchrift 
verboten. 
Dresden, den 11. April 1881. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Einſiedel. 


3) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
herausgegeben von Dr. Ludwig Richter, Zweiter Jahr⸗ ſchaft als Landes polizeibehörde hat die im Verlage der 
gang, ſowie die als Seperatabdruck aus dieſem Werk vormaligen Genoſſenſchaftsbuchdruckerei zu Leipzig er⸗ 
erſchienene und in der Schweizer Vereinsbuchdruckerei ſchienene Druckſchrift: 
Hottingen⸗ Zürich gedruckte nichtperiodiſche Druck⸗ „Die Regierung des Deutſchen Reichs 
ſchrift: „Die Entwickelung der ſozial⸗revo⸗ und der Deutſche Reichstag in ihrer 
lutionären Bewegung in Rußland“ von P. Stellung zur Sozialdemokratie.“ Die 
Arelrod nach $ 11 des gedachten Geſetzes Seitens der Reden des preußiſchen Miniſters Eulenburg und 
unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten wor⸗ der Abgeordneten Haſſelmann und Bamberger 
den iſt. in der Reichstagsſitzung am 29. Januar 1876, 
Berlin, den 19. April 1881. auf Grund von § 11 und $ 12 des Reſchsgeſetzes ges 
Königliches Polizei⸗Präſidium. gen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
von Madai. demokratie vom 21. October 1878 verboten. 


Leipzig, den 11. April 1881. 
2) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen 155 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo bf 55 ik 
kratie vom 21. Oktober 1878, wird hierdurch zur öf⸗ N 5 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die vom 21. April 6) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
1881 datirte Nr. 198 der hierſelbſt im Verlage der ſchaft hat auf Grund 8 11 des Reichsgeſetzes gegen 
Expedition des Blattes (R. Davidſohn) erſcheinenden, die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Soztaldemo⸗ 
von S Fränkel hierſelbſt redigirten periodiſchen Druck⸗ kratie vom 21. Oktober 1878 die Nr. 13 der pe⸗ 
ſchrift: „Berliner Börſen⸗Courier“ nach 9 11 riodiſchen Druckſchrift: 
des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landes⸗ „Arbeiterſtimme“, Wochenblatt für das ar⸗ 
polizeibehörde verboten worden iſt. beitende Volk in der Schweiz. Ofſizielles Organ 
Berlin, den 21. April 1881. der ſozial⸗demokratiſchen Partei der Schweiz und 
Königliches Polizei⸗Präſidium. des Allgem. Gewerkſchaftsbundes, vom 26. März 
von Madai. 1881. Herausgegeben zu Neumünfter: Zürich. 


3) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ Re an Expedition: Schweiz. Vereinsbuch⸗ 
ſchaft hat auf Grund von § 11 des Reichsgeſetzes 9 


3 11 U boten. 
egen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ * 
demokratie vom 21. Oktober 1878 A Dresden, den 13. April 1881. 


die Nummer 41 der „Dresdner Abendzei⸗ Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaſt. 

tung“ vom 9. April 1881, ö von Einſiedel. 
Redacteur Petzold, Verleger Waldapfel, Druck 7) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann 
Zumbuſch u. Co. (haft hat auf Grund $ 11 des Reichsgeſetzes gegen 


Beſtimmungen des Reglements, insbeſondere die 88 36, 
37, 39, 78, 79, 80, 84, 85 —f, 98, 99, 103—106, 
111, 116 und 118 ſind aufgehoben, die übrigen Be⸗ 
ſtimmungen des Reglements, ſowie die ſonſtigen Ver⸗ 
waltungsvorſchriften bleiben mit den ſich aus dem In⸗ 
halt der Provinzial⸗Ordnung von ſelbſt ergebenden Ab⸗ 
änderungen in Kraft. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
Geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie, vom 21. Oktober 1878, wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Jahre 1881 
im Verlage von Ferdinand Körber, Buchhandlung für 
akadem.⸗polytechn. Literatur, zu Zürich⸗Oberſtraß er: 
ſchienene nichtperiodiſche Druckſchrift: „Jahrbuch 
für Sozial wiſſenſchaft und Sozialpolitik“, 


— 117 — 


die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ Kirchſpiel Flatow zu einem neuen Kirchſpiel Klesczyn 
kratie vom 21. Oktober 1878 die Nr. 15 der perio⸗ vereinigt. 
diſchen Druckſchrift: 1 2. Das Kirchſpiel Klesczun wird mit dem 
„Arbeiterſtimme.“ Wochenblatt für das ar: Kirchſpiel Flatow in der Weile verbunden, daß beide 
beitende Volk in der Schweiz. Oſſizielles Or⸗ gemeinſchaftlich das Pfarrſyſtem Flatow bilden. 
gan der ſozialdemokratiſchen Partei der Schweiz 3. Die neu erbaute Kirche in Klesczyn wird 
und des Allgem. Gewerkſchaftsbundes vom 9. von dem bisherigen Baucomité der neuen Gemeinde 
April 1881. Herausgegeben zu Neumünſter⸗ übergeben. Der Beſitzer Wilhelm Fiſcher zu Klesczyn, 
Zürich. Druck und Expedition: Schweiz. Ver- welcher den Grund und Boden zur Erbauung der 
einsbuchdruckerei. Kirche hergegeben hat, wird beſonderen Schenkungs⸗ 
verboten. akt verlautbaren und die Erklärung der Hppotheken⸗ 
Dresden, den 21. April 1881. gläubiger über die Entlaſſung des Trennſtücks aus 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. der Pfandhaft beibringen. 
von Einſiedel. Die zum neuen Kirehſpiel Eingepfarrten über: 
8) Durch Verfügung der unterzeichneten Landes⸗ nehmen allein die Verpflichtung, für die bauliche Un⸗ 
polizeibehörde vom heutigen Tage iſt das ohne An⸗ terhaltung der neuen Kirche in Klesczyn zu ſorgen. 
gabe eines Verlegers erſchienene, von der Schweize⸗ § 4. Die zum neuen Kirchſpiel Eingepfarrten 
riſchen Vereinsbuchdruckerei zu Hottingen⸗Zürich ge⸗ behalten ihre kisherigen Leiſtungen für die Pfarrge⸗ 
druckte Flugblatt mit der Ueberſchrift: bäude und den Unterhalt des Pfarrers in Flatow. 
„Auf gepaßt!“ Dagegen werden ſie von allen ſonſtigen Laſten 
auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes gegen die für Unterhaltung des Kirchenſyſtems f ul frei. 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 8 5. Der Pfarrer zu Flatow iſt zugleich Pfar⸗ 
vom 21. Oktober 1878 und des § 2 des Geſetzes, be⸗ rer von Klesczyn. Für die in der Kirche Klesczyn 
treffend die authentiſche Erklärung und Gültigkeitsdauer abzuhaltenden Gottesdienſte, deren Feſtſetzung unter 
des erſtgenannten Geſetzes, vom 31. Mai 1880, ver⸗ Genehmigung der geiſtlichen Obern erfolgt, erhält der⸗ 
boten worden. ſelbe eine Vergütung von 60 M. (ſechszig Mark) 
Ludwigsburg, den 20. April 1881. lährlich, in vierteljährigen Raten postnumerando zahl: 
Königlich württembergiſche Regierung des Reckarkreiſes. bar, bei freier Fuhrwerksgeſtellung. 
Leypold. § 6. Als Organiſt fungirt zur Zeit der evan⸗ 
geliſche Lehrer in Klesczyn. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Derfelbe empfängt dafür eine Vergütung von 
der ovinzial⸗Bebörden. 20 M. (Dreißig Mark) jährlich, in gleicher Ark zahl- 
9) Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom bar, wie die Vergütung an den Pfarrer. b 
28. März d. J. bringe ich die erfolgte Ernennung des 8 7. Die Stoltare für das Kirchſpiel Flatow 
Rathmannes Bauer in Schwetz zum Standesbeamten⸗ bleibt bis auf Weiteres auch für das Kirchſpiel Kles⸗ 
Stellvertreter für den aus der Stadt Schwetz und der ezyn in Kraſt. 
Gemeinde Kranichsfelde im Kreiſe Schwetz gebildeten 8 8. Die Kirche in Klesczyn hat keinen Pa⸗ 
Standesamtsbezirk hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. tron, dagegen iſt der Patron der Kirche von Flatow 
Danzig, den 9. April 1861. berechtigt, in Bezug auf die Pfarrwahl einen Kandi⸗ 
Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. daten zu präſentiren, welcher auch in der Kirche zu 
v. Ernſthauſen. > Klesczun eine Probepredigt zu halten hat, und ſteht 
10) Die unter den Pferden des Ritterguts Linden⸗ der letzteren Gemeinde das Recht zu, ihr Einſpruchs⸗ 
hof, Kreis Thorn, und des Beſitzers Mennecke zu recht gleich derjenigen von Flatow geltend zu machen. 
Sluchai, Kreis Strasburg, aufgetretene Rotzkrankheit 8 9. Zur Beſtreitung der beſonderen Bedürf⸗ 


iſt erloſchen. niſſe der neu degründeten Gemeinde ſind die Mitglie⸗ 

Marienwerder, den 12. April 1881. der derſelben verpflichtet, einen jährlichen Beitrag in 

Der Regierungs⸗Präſident. he der einmonatlichen Klaſſen⸗ bezw. Einkommen⸗ 

11) Urkunde, euer zu zahlen, wobei auch die Steuerfreien mit ei⸗ 

betreffend die Einrichtung des neuen Kirchſpiels nem fingirten Steuerſatz von 1 (ein Mark) 50 Pf. 
Klesczyn, Diöceſe Flatow. heranzuzlehen ſind. 

Nachdem zu Klesczyn, jetziger Parochie Flatow, Vorſtehende Urkunde tritt mit dem achten Tage 


eine Kirche erbaut worden iſt, wird hierdurch mit der nach Publikation durch das Amtsblatt in Kraft. 
im Einverſtändniſſe mit dem Evangeliſchen Ober: Kir⸗ Königsberg, den 14. März 1881. 
chenrath erfolgten Genehmigung des Herrn Miniſters Edi Konſiſtorium der Provinzen Ofts u. Weſtpreußen. 


der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten Folgendes feſtgeſetzt: Ballhorn. 
§ 1. Die evangelifhen Bewohner der Ortſchaf⸗ Marienwerder, den 16. April 1881. 
ten Klesczun, Wilhelmſee, des Gutes Skietz und des Königliche Regierung. 


Dorfes Skietz werden unter Abtrennung von dem Irhr. v. Maſſenbach. 
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12) Bekanntmachung. Die neuen Tarifſätze find bei der unterzeichneten 
Die mit einem Staatseinkommen von 600 Mek. Direction zu erfahren. 

dotirte Kreisthierarzt⸗Stelle des Kreiſes Lötzen iſt Auch tritt mit demſelben Tage der Ausnahme⸗ 

vacant. tarif für Kalk von Rokicin, Station der Warſchau⸗ 
Qualtficirte Bewerber werden aufgefordert, ſich Wiener und Warſchau Bromberger Eiſenbahn nach dies⸗ 

unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurzgefaß⸗ ſeitigen Stationen außer Kraft. 


ten Lebenslaufs in 6 Wochen bei mir zu melden. Bromberg, den 16. April 1881. 
Gumbinnen, den 19. April 1881. Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 0 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 17) Bei der Ausfertigung von Abonnements⸗Fahr⸗ 


karten für mehrere Schulkinder derſelben Famil 
13) rde e e Hier dein werden von jetzt ab die nachbezeichneten ewe 
1 4 gung I. u en örf A de ee Wehe l n Kilometer der zu durchfahrenden 
erbandtar eite sub 2) eingeführte Beſtim⸗ ‚ ; 
mung, nach welcher die Routenvorſchrift „via Poſen⸗ Br 2 2 585 Geſcw it) Mi 5 * 7 a = 85 we 20 
Bentſchen“ im Verkehr zwiſchen den Stationen der 4 8 3 AR a 23 54 
dr e aide an ber e mn 15 a M 
ner Bahn unbeſchadet der directen Expedition zulanſig terbei wird für jeden Schultag (Soua⸗ und 
1 e m wen demnach rift dem Nane ſowie die a Seeed 15 beſcheini⸗ 
5 achten Tage ab die mit der Routenvorſchrift „via genden Ferienzeiten nicht mitgerechnet) je elne Hin 
ofen: Bentfehen“ zur Beförderung zwiſchen den vor und Rückfahrt der Berechnung zu Grunde gelegt. 
erwähnten Stationen aufgelieferten Sendungen, ſofern Bromberg, den 18. April 1881 
dieſe Routenvorſchrift mit den beſtehenden Inſtra⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direction 
dirungsvorſchriften nicht im Einklang ſteht, nicht mehr 8 h 
direct im Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbande, ſondern im 18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


0 1 . el Berechnung der hoheren Reichsgebiete. 
mkartirungsfracht abgefertigt, a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
webe a 1 wah de N 1. Xaver Rokoſowski, Schloſſergeſelle, geboren am 
önigliche Eiſenbahn⸗ Direction. 23. April 1853, aus Ziomek, Kreis Pracznisz, 


14) Mit dem 15. Mai 1881 tritt für den Eiſenbahn⸗ Ruffiſch⸗Polen, wegen ſchweren Diebſtahls (2 
Directionsbezirk Bromberg der dieſer Nummer bei⸗ Jahre Zuchthaus), von der Königl. preuß. Bezirks⸗ 


liegende Fahrplan in Kraft. regierung zu Marienwerder, vom 8. Februar d. J., 
Bromberg, den 12. April 1881. 2. Andreas Peter Jenſen, Dienſtknecht, 21 Jahre 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. alt, aus Lunderskov, Dänemark, wegen Diebſtahls 


im Rückfalle (1 Jahr Zuchthaus), von der Kö⸗ 


18) Mit dem 1. Mai cr. werden die im 8 57 des i h 
Betriebsreglements feſtgeſetzten Maximal⸗Anſätze für wi 795 Bezirksregierung zu Schleswig, vom 


d. J. 

die Lieferungszeiten im Local» und im gegenſeitigen }, Auf G 2 : 
0 \ 1 rund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Verkehr der Staats: und unter Staatsverwaltung 3. Stanislaus eye Kloſterdiener, 46 Jahre alt, 
ſtehenden, ſowie der Reichs⸗ Bahnen dahin geändert, geboren zu Warſchau, 1863 nach Deutſchland 
daß ee adh nur angefangene übergetreten, wegen Landſtreichens und Bettelns, 

300 Kilometer gefang von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Kö⸗ 

e nigsberg, vom 24. Januar d. J 


E 7 
b. für her lter bi : „ 
aß Fe zu einer Entfernung 1 4. Rasmund Dahl, Steinmetz, geboren am 23. No⸗ 


en: nee A vember 1859 und ortsangehörig zu Ebelſtoft in 

1 je angefangene weitere 200 Ki 127 Jütland, Dänemark, wegen Bettelns im wieder⸗ 
beträgt e Jenna 128 holten Rückfalle, früher auch wegen Diebſtahls, 
; l. preuß. Polizei⸗Präſidium zu 


. von dem König 
Die Expeditlonsfriſten bleiben in beiden Fällen Berlin, vom 12. Februar d. 


unverändert. ., 
5. Joſef Belanczeck, Drahtbinder, 12 Jahre alt, 

14. A \ 
Bron Ni Eſſndahn Dire ctlon. geboren zu Szatnicza, Ungarn, wegen Landſtrei⸗ 


chens, von dem Königl. preuß. Polizei⸗Präſidium 
16) Mit dem 1. Juni cr. tritt im Tariſheft Nr. 1 zu Berlin, vom 25. März d. J., 
des Deutſch⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Verbandes eine Er- 6. Jofef Frank, Arbeiter, geboren am 19. März 
böhung der Polniſchen Schnittſätze im Ausnahmetarif 1840 zu Wermsdorf, Bezirk Schönberg, Mähren, 
für Getreide ein. Ferner erhöhen ſich auch von dem⸗ wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kgl. 
ſelben Zeitpunkte ab die Deutſchen Schnittſätze in ver⸗ preuß. Vezirksregierung zu Breslau, vom 15. 
ſchiedenen Relationen. i März d. J., 


{er} 
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7. Anton Bernhardt, Arbeiter, 26 Jahre alt, aus 18. Georg Grob, Käſemacher, 43 Jahre alt, aus 
Lukawitz, Bezirk Senftenberg, Böhmen, weg n Mogelsberg, Kanton St. Gallen, Schweiz, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. Landſtreichens und Bettelns, von der Königl. 
een Bezirksregierung zu Breslau, vom 28. preuß. Landdroſtei zu Lüneburg, vom 4. April 
ärz d. J., 

„Vincenz Anderle, Bäckergeſelle, geboren am 15. 
April 1850 zu Rathsdorf, Bezirk Landskron, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Breslau, 
vom 29. März d. J., 

Adolf Seidemann, Kürſchner, 33 Jahre alt, 
geboren zu Czenſtochau, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Arbeitsſcheu und Nichtbefolgung der Reiſercut', 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Op⸗ 
peln, vom 17. Februar, ausgeführt Mitte März 


oo 


Bu 3 

19. PR Heim, Typograph, 30 Jahre alt, aus Bel⸗ 
grad, Serbien, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und groben Unfugs, von der Königl. preuß. Be⸗ 
zirksregierung zu Koblenz, vom 22. Februar, aus⸗ 
geführt 7. März d. J., 

20. zn Rieß, Schreiner, 24 Jahre alt, aus 

ger, Böhmen, wegen Landſtreichens, von der 
Königl. preuß. Bezirksregierung zu Wiesbaden, 
vom 4. April d. J., 

21. Martin Dobratinſek, Tagelöhner, 26 Jahre 
alt, geboren zu Arzlin, ortsangehörig zu Biſchof⸗ 
dorf, Oeſterreich, wegen Landſtreichens, von der 
Königl. preuß. Bezirksregierung zu Düſſeldorf, 
vom 30. März d. J., 

22. Markus Oberortner, Tagelöhner, geboren 1834, 
aus Grafendorf, Bezirk Hermagor, Kärnthen, 
Defterreich, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, von dem Königl. bayeriſchen Bezirksamt 
Ebersberg, vom 24. Februar d. J., 


23. Ignaz Moretti, Pflaſterer, 30 Jahre alt, aus 
Graz, Steiermark, wegen Bettelns im wiederhol⸗ 
ten Rückfalle, vom Stadtmagiſtrat Deggendorf, 
Bayern, vom 15. März d. J., 


24. Joſef aß; Bäckergeſelle, 25 Jahre alt, aus 
Iſchl, Bezirk Gmünden, Oeſterreich, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von dem Königl. bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Miesbach, vom 21. März d. J, 

25. Die Pferdehändler und Zigeuner: a) Joſef Wi⸗ 
die, geboren 1807, b) Michael Wid le, 65 Jahre 
alt, beide aus Cernic, Bezirk Strakonitz, Böhmen, 
e) Johann Widie, geboren 1839, aus Unter 
Haid, Bezirk Kaplitz, Böhmen, wegen Landſtrei⸗ 
ſtreichens, vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt 
Deggendorf, vom 22. März d. J., 

26. Heinrich Kroc (Krotz), Lackirer, 18 Jahre alt, 
geboren zu Smichow bei Prag, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig zu Moſtic, Bezirk Pilſen (daſ.), wegen 
Landſtreichens, Bettelns, Gebrauch falſchen Na⸗ 
mens und Legitimationspapieres, von dem Kö⸗ 


0 


N 
10. Franz Springer, Schornſteinfegergeſelle und 
Arbeiter, geboren am 4. Oktober 1857 und orts⸗ 
angehörig zu Alt⸗Vogisſeifen, Bezirk Freudenthal, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Bettelns im wie⸗ 
derholten Rückfalle und Nichtbefolgung der Reiſe⸗ 
route, von der Königl. preuß. Bezirksregierung 
zu Oppeln, vom 2. März, ausgeführt 13. März 
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11. 


März d. J, 

12. Ignatz Ja tty, Arbeiter, 22 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Trentſin, Ungarn wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preuß. Bezirksregierung zu Oppeln vom 19. März, 
ausgeführt 22. März d. J., 

Anton Doweriſch, Arbeiter, geboren am 25. 
Januar 1842 und wohnhaft zu Prag, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle und Nichtbe⸗ 
folgung der Retſeroute, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Merſeburg, vom 4. April d. J., 
‚Anton Papinski, Schiffbauer, geboren am 15. 
April 1846 zu Auffig, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. preuß. We: 
zirksregierung zu Merſeburg, vom 14. März d. J., N 

15, Guſtav Waldemar Nilsſon, Töpfergeſelle, 21 niglich bayeriſchen Bezirksamt Germersheim, vom 

Jahre alt, aus Göteborg, Schweden, wegen Bet⸗ 24. März d. J., 
telns im wiederholten Rückfalle und Ruheſtörung, 27. Georg Tauber, Fleiſchergeſelle, geboren am 2. 
von der Königl. preuß. Landdroſtei zu Lüneburg, Ku 1848 und ortsangehörig zu Schüttüber, 


1 


© 


1 


> 


vom 18. März d. J., ezirk Plan, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
16. Theobald Heger, Malergeſelle, 18 Jahre alt, Beltelns, von der Königl. ſächſ. Kreishauptmann⸗ 

aus Sternberg, Oeſterreich, wegen Landſtreichens ſchaft zu Zwickau, vom 16. März d. J., 

und Bettelns, von der Königl. preuß. Landdroſtei 28. Heinrich Bertrand, Schuhmacher, geboren am 

zu Lüneburg, vom 31. März d. 5 20. März 1840 und orisangehörig zu Algier, 
17. Jakob Lewinsky, Gerber, 22 ahre alt, aus wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 


Suwalki, Ruſſiſch Polen, wegen Landſtreichens, Bezirkspräſidenten zu Kolmar, vom 2. April d. J., 
von der Königl. preuß. Landdroſtei zu Lüneburg,‘ 29. Karl Cuany, Bäckergeſelle, geboren am 16. Sep⸗ 
vom 31. März d. J., ! tember 1846 und ortsangehörig zu Neuenburg, 
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Schweiz, wegen Landſireichens, vom Kaiſerl. Be. Kreisſchulinſpector Schröter in Thorn übertragen 

zirkspräſidenten zu Kolmar, vom 2. April d. J. und der bisherige Lokalſchulinſpector, Gutsverwalter 

Wehrkamp in Hohenhauſen auf ſeinen Antrag von 

18) Perſonal⸗Chronik. Ph Bor hen en enden Pen 

8 : tadtälteſte elke iſt zum unbeſoldeten 
Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des . ; 5 

Königlichen Etſenbahn⸗Betriebs⸗Amtes ese Wahl r wieder gewählt und 

u Thorn. Br enn 

an Au Der Stadtſecretär Zager aus Schlawe iſt zum 

Ernannt find: der Regierungs⸗ und Baurath Bürgermeister der Stadt Schloppe auf eine Amtsdauer 
Grillo in Thorn zum Director des Betriebsamts, von 12 Jahren gewählt und dieſe Wahl beſtätigt 
der Betriebs⸗Secretär Ebel in Thorn zum Königlichen worden. 

Betriebs⸗Secretär. 20) Erledigte Schulſtellen. 

Verſetzt find: der Eiſenbahn⸗Director v. Mühlen: Die Schullehrerſtelle zu Teſſendorf, Kreis Stuhm, 
fels von Thorn nach Magdeburg, der ng zum 1. Mai d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Aſſeſſor Ditmar von Bromberg nach Thorn als ftän: Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
diger Hilfsarbeiter des Betriebs⸗Amts. haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei 

Der von der Königl. Eiſenbahn⸗ Direction in dem Schulvorſtande zu Teſſendorf zu melden. 
Bromberg einberufene und in Graudenz ſtationirte Die Schullehrerſtelle zu Bagniewo, Kreis Schwetz, 
Bauführer Joſef Rydygier iſt am 2. d. M. in iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche 
Bromberg vereidigt worden. ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 

Die Lokalauſſicht über die Schule zu Rentſch⸗ Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Rittergutsbefitzer 
kau iſt vom 1. Juli d J. ab bis auf Weiteres dem Grafen Czapski zu Bukowitz zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 17 und zwei Außerordentliche Beilagen betr. Ergänzungen und Aende⸗ 
rungen der Heerordnung vom 28. September 1875 u. Fahrplan des Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirks 
Bromberg vom 15. Mai d. J. ab.) 
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